
mit
POSTER

INNOK 
2008

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt

5=B62gB0DJD]LQB6RPPHUB�����T[G��������������������8KU��6HLWH��



RZ_SOÖ_Magazin_Sommer_2008.qxd  12.08.2008  14:30 Uhr  Seite 2



Liebe Freunde von Special Olympics Österreich. Das Jahr 2008 steht ganz
im Zeichen 15 Jahre Special Olympics Österreich!

Nach den erfolgreichen Special Olympics Weltwinterspielen in
Österreich, welche 1993 erstmals außerhalb der USA, in Schladming
und Salzburg, durchgeführt wurden, wurde der gemeinnützige Be-

hindertensportverein Special Olym-
pics Österreich unter meiner Präsident-
schaft am 12. Mai 1993 neu gegründet.

In den letzten 15 Jahren war es mir
in Zusammenarbeit mit Nationaldi-
rektor Marc Angelini, allen Vorstands-
mitgliedern, den Bundesländerkoor-
dinatoren und den vielen freiwilli-
gen Helfern möglich, den Menschen
mit besonderen Bedürfnissen vor al-
lem ein umfangreiches Trainings- und
Wettkampfprogramm anzubieten. 

Weiters war es sehr vielen Athlet-
Innen gegönnt an den Weltwinter-
bzw. Weltsommerspielen, als Teil der

österreichischen Delegation, teilzunehmen. So können wir auf eine
erfolgreiche Bilanz 1993 – 2008 zurückblicken. Diese erfolgreiche
Bilanz konnten wir natürlich nur durch die Unterstützung unse-
rer zahlreichen öffentlichen und privaten Sponsoren erzielen,
wofür ich mich auf diesem Weg recht herzlich bedanken  möchte.
Ohne ihre stete jahrelange Unterstützung wäre das Erreichte, in
den letzten 15 Jahren, nicht möglich gewesen und wir könnten
heute nicht so vielen Athleten, in ganz Österreich, unser umfang-
reiches Programm anbieten und ihnen durch den Sport eine Be-
reicherung zur Stärkung ihres Selbstwertes ermöglichen.

Weiters möchte ich mich bei all unseren Mitgliedern und Gön-
nern für ihr jahrelanges Vertrauen bedanken. Es war und ist mir
ein persönliches Anliegen meine Aufgabe, als ehrenamtlicher Prä-
sident von Special Olympics Österreich, bestmöglich zu erfüllen
und so den vielen Menschen mit besonderen Bedürfnissen ein Lä-
cheln im Gesicht zu ermöglichen. 

Besonders freut es mich und alle SOÖ-Funktionäre und Mitar-
beiter, dass durch unsere Arbeit der Stellenwert der behinderten
Mitbürger in der Gesellschaft nachhaltig gehoben wurde.

Selbstverständlich werde ich weiterhin mein Bestes geben um
die vielen Herausforderungen für die Zukunft, gemeinsam mit dem
gesamten Vorstand und unseren Mitarbeitern, zu bewältigen. Die
nächste große Herausforderung, organisatorisch und finanziell, ist
die Teilnahme an den 9. Weltwinterspielen 2009 in Boise/Idaho.

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne erholsame Sommerzeit und freue
mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit für unsere Sportler und ihre
Familien in ganz Österreich.

Beste Grüße,

Präsident
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Ein Blick zurück in Dankbarkeit –
eine Verpflichtung für die Zukunft!

Österreich

Präsident Hermann Kröll
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Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen sind in der heutigen Zeit auf vie-
len gesellschaftlichen Ebenen selbst

bestimmt präsent und stellen sich allen
Herausforderungen des Lebens mit einem
hohen Grad an Engagement und vor allem
mit viel Freude.

Bewegung, Spiel und Sport beeinflussen und un-
terstützen diese Lebensprozesse nachhaltig.

Weltweit wird die sportliche Betätigung immer ve-
hementer, als so genannte Therapie zum Leben, von
öffentlichen und medizinischen Stellen für diese
besonderen Menschen gefordert und gefördert.
Untermauert wird diese Haltung von universitären
Studien, die belegen, dass sportliche Aktivitäten
eine wichtige Grundlage für die Entwicklung au-
tonomer Handlungsschemata sowie für die Erhö-
hung integrativer Möglichkeiten sind.

Eunice Kennedy Shriver, die Schwester
des legendären amerikanischen Präsiden-
ten JF Kennedy und die Schwiegermutter
des kalifornischen Gouverneurs Arnold
Schwarzenegger, erkannte die oben er-
wähnten Tatsachen schon Anfang der 60er
Jahre und veranstaltete daher die ersten
Sportcamps für behinderte Jugendliche auf
dem Landsitz der Kennedy-Familie in Hy-
annis Port. 1968 erfolgte die weltweite
Gründung von Special Olympics in Chicago
durch Eunice Kennedy Shriver. 

Auf diesen Camps entstand in der 
Folge SPECIAL OLYMPICS:

» Eine Bewegung, die heute in 180 
Ländern sportliche Aktivitäten für 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen anbietet.

» Eine Bewegung, die aktuell mehr 
als 2.500.000 Sportler in 30
verschiedenen Sportarten betreut. 

» Eine Bewegung, die weltweit auf 
700.000 freiwillige Helfer zurück- 
greifen kann.

» Eine Bewegung, deren Teilnehmer 
die Herzen der Menschen öffnen 
und sie vereinen. 

» Eine Bewegung, die umrahmt ist 
von ehrgeizigen und sinnvollen 

Zusatzprogrammen, wie die 
Familienprogramme, die Gesund-
heitsprogramme, die Schulinte-
grationsprogramme usw.

» Eine Bewegung, die ihren gesell-
schaftlichen Stellenwert und somit 
die Integration der Special 
Olympics SportlerInnen in eben 
diese Gesellschaft permanent erhöht. 

Bezüglich Weltsommer- oder Weltwinterspiele
hier ein paar Namen und Zahlen, welche diese
These eindrucksvoll bestätigen:

» Namhafte Länder und Städte bewerben
sich um die Weltspiele: Anchorage, 
Athen, Toronto, Dublin, Nagano, 
New Haven, Shanghai usw.

» Die Zuschauerzahlen explodieren 
regelrecht: Bei den Eröffnungsfeiern in 
Dublin oder in Shanghai waren stets 
mehr als 70.000 Zuschauer im Stadion.

» Die Anzahl der freiwilligen Helfer steigert
sich von Event zu Event: Dublin 35.000,
Nagano 37.000, Shanghai 40.000.

» Namhafte Prominenz aus Film, Musik, 
Politik, Wirtschaft und Sport unter-
stützen regelmäßig die Programme 
von Special Olympics so z.B. Arnold 
Schwarzenegger, Pierce Brosnan, Collin 
Ferrel, Bruce Willis, Whitney Houston, 
Jon Bon Jovi, U2, Stevie Wonder, 
Prinz Albert von Monaco, Bill Clinton, 
Nelson Mandela, Hu Shintao, 
Muhammed Ali, Nadia Comaneci, 
Kaka, Pele und viele mehr.

» Das mediale Interesse wird immer 
größer... so wurde die Eröffnungsfeier 
von den Weltsommerspielen in Shanghai
in ca. 50 Ländern direkt übertragen.

Dass die Programme von Special Olympics in
Österreich sehr erfolgreich sind und sich interna-
tionaler Anerkennung erfreuen, ist mit Sicherheit
auf die Austragung der fünften Weltwinterspiele
1993 in Salzburg und Schladming zurück zu führen.

Zu diesen Spielen schrieb das Vorstands-
mitglied Dr. Günther Ziesel folgendes: „Vor
diesen Spielen war Special Olympics in
Österreich unbekannt.“ Die Sportbewerbe
in Schladming und Salzburg lösten in den

Medien eine Welle der Berichterstattung
aus, die selbst Amerika staunen ließ. Das
Geheimnis dieses Öffentlichkeitserfolges
ist einfach zu erklären: kein Journalist, kein
Betreuer, kein Zuseher konnte sich der un-
vergleichbaren Stimmung entziehen, die
durch die berührende Freude und das ju-
belnde Glück der behinderten Athleten be-
wirkt wurde. Durch die Leistungen und
das Verhalten der Wettkämpfer bei Special
Olympics wurde viel mehr erreicht, als
durch Appelle zur Integration und Solida-
rität, durch Aufrufe zu einem „Jahr der Be-
hinderten“ oder durch kritische Abrech-
nung mit der Hartherzigkeit der Gesell-
schaft. Das Olympische Feuer, das im Pla-
naistadion von Schladming entzündet
worden war, erfasste die Herzen von Men-
schen, die bis dahin weggeschaut hatten,
wenn es darum gegangen ist, Behinderte zu
integrieren und ihnen die Hand zu reichen.

Diese Spiele in Österreich haben den
Alltag verändert, den die Behinderten und
ihre Familien zu leben haben. Auf einmal
gab es größere Chancen für eine berufliche
Tätigkeit behinderter Menschen, statt Aus-
grenzung gab es Kommunikation, statt
Mitleid und Betroffenheit Anerkennung
und Wertschätzung. Es ist ein neues Men-
schenbild entstanden. Der Behinderte
wurde vom Rand der Gesellschaft mitten
hinein geholt zu den anderen Menschen,
die zwar den Normen entsprechen, aber
dennoch voll von Fehlern und Schwächen
sind. Es waren nicht die Prediger und Kri-
tiker, die diese Veränderung bewirken, es
waren die Behinderten selbst. Sie haben
uns gezeigt, wie vielfältig die Ausdrucks-
formen menschlicher Werte sind und wie

Seit Anfang an dabei Marc Angelini.
Nationaldirektor von Special Olympics Österreich.

Marc Angelini
Special Olympics Österreich Nationaldirektor. 
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www.specialolympics.at

reich an Empfindungen und Gefühlen ge-
rade jene Menschen sein können, die eine
schwere Last zu tragen haben.

Special Olympics Österreich arbeitet
heute mit fast allen sozialen Einrichtungen
in unserem Bundesland zusammen und er-
reicht regelmäßig 8.000 SportlerInnen.
Das sportliche Angebot von SOÖ beinhal-
tet 28 Sommersportarten und 9 im Winter. 

Die Bewegung Special Olympics gibt es in
Österreich seit 1986, der Verein Special Olympics
Österreich besteht seit 1993 unter der Präsident-
schaft von Hermann Kröll und Nationaldirektor
Marc Angelini als gemeinnütziger Behinderten-
sportverein (Verband).

Jährlich finden österreichweit ca. 50
Sportveranstaltungen statt. Nicht wenige
Sportvereine und Sportstätten haben ihre
Tore für mental Behinderte zum Training
geöffnet. Special Olympics Österreich un-
terstützt finanziell diese Veranstaltungen
großzügig. Die Vielfalt der nationalen Ver-
anstaltungen trägt dazu bei, dass unsere
Athleten bei Special Olympics Europa- und
Weltspielen erstaunliche Leistungen bieten.

Weiters vergibt Special Olympics Öster-
reich an verschiedene Städte und Länder
die Austragung von nationalen Sommer-
und Winterspielen. So fanden im Jänner
2008 die nationalen Winterspiele mit
mehr als 1.000 Teilnehmern aus ganz
Europa in Innsbruck statt. Die nächsten
nationalen Sommerspiele mit internatio-
naler Beteiligung finden vom 17. bis 22.
Juni 2010 im Land Niederösterreich und
der Landeshauptstadt St. Pölten statt.

Die Familienprogramme von 
Special Olympics Österreich.

Die Eltern, Geschwister und andere An-
gehörige von Special Olympics Sportler
haben im Rahmen der SO-Bewegung einen
ganz besonderen Stellenwert. Der SO-Ath-
let oder Athletin kann seine Fähigkeiten
und Fertigkeiten viel besser einsetzen,
wenn er bei diesem Tun eine intensive Un-
terstützung durch seine engsten Familien-
mitglieder erfährt. Ein Mensch, der sich
auf seine nächste Umgebung verlassen
kann, der im innersten Kreis Geborgenheit
und Liebe empfängt, der in der Familie
Kraft und Zuversicht tanken kann erhält
erst durch diesen Zustand das Selbstbe-

wusstsein, das Durchhaltevermögen um
alle Hürden des Lebens erfolgreich zu
überspringen. Die Familie hat also im Rah-
men von Special Olympics eine Doppel-
funktion… den Sportler, die Sportlerin im
Familienverbund zu festigen und ihn oder
sie dann dem Sport zu zuführen und ent-
sprechend zu begleiten. 

Um den familiären Zusammenhalt und
den Familienverbund zu stärken und zu
festigen hat Special Olympics Österreich
vor 6 Jahren die sogenannten Familientage
ins Leben gerufen. Diese Veranstaltung
findet jährlich in der steirischen Bergstadt
Schladming statt und wird von Jahr zu
Jahr von immer mehr Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen und ihren Familien
besucht. Denn bei diesem Zusammentreffen
steht einmal nicht der Sport, sondern viel-
mehr die Begegnung untereinander und
das Miteinander mit der Familie und mit
allen anderen Teilnehmern im Vordergrund.
Special Olympics Österreich freut sich
ganz besonders, dass sich die ratiopharm
Arzneimittel Vertriebs-GmbH bereit erklärt
hat die Schirmherrschaft für die 6. Familien-
tage, welche vom 23. bis 28. Juni 2008
stattfanden, sowie für weitere drei Jahre,
zu übernehmen. 

Die Schulprogramme von Special Olympics
Österreich – SO Get into it.

Die Programme von SO im Schulbereich
sind im Aufbau begriffen und behandeln in-
tensiv folgende Herausforderung: Die Inte-
gration behinderter Menschen in den regu-
lären Turnunterricht und in die entsprechen-
den Sportbewerbe. Erste Erfolge konnten
in diesem Bereich schon erzielt werden…
so beteiligten sich 2006 beim integrativen
Schulsportfest in Graz ca. 1.400 SchülerInn-
nen und beim ersten integrativen Fußball-
schulcup 12 Mannschaften.

Grundsätze des Integrationssports
Die Grundlagen für den Integrations-

schulsport beruhen auf dem Unified Sport-
programm von Special Olympics. Dieses
Programm bringt SchülerInnen mit Lern-
behinderung und SchülerInnen ohne Lern-
behinderung zum gemeinsamen Training
und Wettkampf in verschiedenen Sportar-
ten zusammen. Dabei sollten die behin-
derten und nicht behinderten Sportler in

Teams die Chance haben, in Gruppen mit
ähnlicher Leistungsstärke, einen fairen
Wettkampf absolvieren zu können. Unser
Ziel ist es, dass in allen Integrationsklassen
und Sonderschulen die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit haben, aktiven In-
tegrationssport betreiben zu können. Das
umfangreiche Arbeitsprogramm von Spe-
cial Olympics Österreich kann nur in der
derzeitigen Qualität erbracht werden, weil
entsprechende finanzielle Zuwendungen
seitens des Bundes (Sport- und Sozialres-
sort), der Bundesländer und zahlreicher
Gemeinden sowie eine Anzahl von priva-
ten Sponsoren geleistet werden. Ebenso
werden die Beiträge von Mitgliedern und
Förderern dafür verwendet.

Da aber immer größere Aufgaben zu bewältigen
sind und dies einer fast ausschließlich ehrenamt-
lichen Tätigkeit nicht mehr zugemutet werden
kann, sind weitere finanzielle Unterstützungen
dringend erforderlich. »

» DIE ZIELE VON SOÖ
– Trainingsprogramme für mental 

behinderte Menschen in Zusammenarbeit 
mit Behinderteninstitutionen, Familien,
Schulen und Vereinen aufbauen und begleiten.

– Integrative Bewegungs- und Sportprojekte
(besonders in Schulen und Vereinen) 
einrichten oder fördern

– Lokale, regionale und nationale Sportver-
anstaltungen organisieren oder unterstützen

– Gesundheitsprogramme in Zusammen-
arbeit mit Universitäten und Gesundheits-
instituten anbieten

– Familienprogramme über den Sport 
installieren

– Freiwillige Helfer ansprechen, in Schulen 
und im Behindertenbereich einsetzen

– Trainerschulungen anbieten

– Internationale Sportevents beschicken

– Anliegen von mental behinderten 
Menschen auf allen gesellschaftlichen 
Ebenen vertreten

– Die Öffentlichkeit verstärkt für die 
Probleme behinderter Menschen 
sensibilisieren
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Nach den erfolgreichen Spe-
cial Olympics Weltwin-
terspielen, welche 1993

erstmals außerhalb der USA, in
Schladming und Salzburg, durch-
geführt wurden, wurde der ge-
meinnützige Behindertensport-
verein Special Olympics Öster-
reich unter Präsident Hermann
Kröll am 12. Mai 1993 neu ge-
gründet. 

Als Ehrenpräsident gehört Gouver-
neur Arnold Schwarzenegger bis
heute dankenswerterweise dem Vor-
stand an. Bereits seit Mitte der 80er
Jahre wurde unter dem Namen Spe-
cial Olympics Austria (als GesmbH)
in Österreich gearbeitet.

Von Beginn an waren Präsident
Kröll, Vizepräsident Jäger, Natio-
naldirektor Angelini und Sport-
direktor Olsen mit vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern sehr
bemüht, den Menschen mit
mentaler Behinderung Sport-
und Trainingsangebote in ganz
Österreich anzubieten. 

Auch Finanzreferent Heribert
Thaller trug wesentlich dazu
bei, dass ein entsprechendes fi-
nanzielles Fundament gelegt
wurde. Darüber hinaus erwarb
er sich auch als Initiator der Fa-
milientage große Verdienste. Der
gesamte Vorstand sowie die Bun-
desländerkoordinatoren trugen

durch ihren Einsatz zum guten
Gelingen bei.

Durch die engagierte Arbeit
und dem vollen Einsatz aller
ehrenamtlichen Mitarbeiter war
es sehr vielen Athleten möglich,
an verschieden nationalen und
internationalen Veranstaltun-
gen teilzunehmen. So wurden
die Weltsommer- und Weltwin-
terspiele 1995 in New Haven,
Connecticut/USA, 1997 Toronto,
Ontario/Kanada, 1999 Raleigh/
Durham, North Carolina/USA,
2001 Anchorage, Alaska/USA,
2003 Dublin/Irland, 2005 Na-
gano/Japan und 2007 Shanghai/
China jeweils mit einer starken

österreichischen Delegation be-
sucht. Bei diesen internationalen
Veranstaltungen haben insge-
samt knapp 600 österreichische
Athleten und Athletinnen daran
teilgenommen, da war beson-
ders die Projektleiterin Ludmilla
Remler gefordert.

Weitere Höhepunkte waren
die nationalen Sommer- und
Winterspiele wie 1994 in Graz,
1996 in Landeck, 1998 in
Wien, 2000 im Lungau, 2002
in Bludenz, 2006 in Kapfen-
berg und 2008 in Innsbruck.
Aber auch die österreichischen
Meisterschaften im Stocksport
werden jährlich von hunderten
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Österreich Special Olympics

MIT STOLZ KÖNNEN WIR AUF 15 ERFOLGREICHE JAHRE ZURÜCKBLICKEN.

15 Jahre Special Olympic s

SOÖ-Vorstandsmitglieder und Ehrengäste beim Empfang vom Schladminger Bürgermeister. Die Austellung 15 Jahre SOÖ 
von Heribert Thaller wurde bewundert.
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c s Österreich.

Athleten und Athletinnen be-
sucht. Weiters werden jährlich
bis zu 60 Regionalveranstaltun-
gen durchgeführt. 

Von besonderer Bedeutung
ist, dass unter Mitwirkung von
Präsident Hermann Kröll als
Nationalrat, die verfassungs-
mäßige Gleichstellung für Be-
hinderte durch das Parlament
erfolgte. 

Die finanzielle Vorausset-
zung für die erfolgreiche Tätig-
keit von SOÖ wird durch die
öffentliche Hand vom Bundes-
kanzleramt für Sport, Bundes-
ministerium für Soziales & Kon-

sumentenschutz, den Förderbei-
trägen der Länder, insbesondere
der Steiermark, einer großen
Anzahl von Gemeinden und
Städten sowie im verstärkten
Ausmaß durch Privatsponsoring
und Förderung ermöglicht. 

Eine besonders herausragen-
de Leistung erbrachte die Exe-
kutive Österreich, unter der Lei-
tung von Abt. Insp. Adi Reiter,
welche seit vielen Jahren ganz
wesentlich zur finanziellen Si-
cherung beiträgt. Auch der ORF
mit Licht ins Dunkel und die
Casinos Austria/LOTTO TOTO
trugen zur Arbeit von SOÖ we-
sentlich bei.

Durch die Schaffung unseres
offiziellen Vereinsorgans INFO,
unter Redaktionsleitung von
Willi Schnideritsch, wurde ein
wichtiges Bindeglied der Arbeit
von SOÖ zur Öffentlichkeit, ih-
ren Mitgliedern und Partnern
hergestellt.

Ein weiteres Herzstück von
Special Olympics Österreich sind
die Familien der Menschen mit
besonderen Bedürfnissen. So
wurden 2003 erstmals die Fa-
milientage in Schladming ver-
anstaltet. Diese Veranstaltung
hat sich seit diesem Jahr als
wichtiger Bestandteil etabliert
und die Teilnehmerzahl stieg

von Jahr zu Jahr auf jährlich
300 Personen. 

Der Erfolg der letzten 15 Jahre
gab Mut und Zuspruch auch für die
Zukunft das Beste zu geben, um den
Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen weiterhin die Möglichkeit zu
bieten ihr Selbstbewusstsein zu stär-
ken, ihre motorischen Fähigkeiten
und die körperliche Fitness zu för-
dern sowie die Integration zu leben.

Die Sportler des Jahres werden von der Österreichischen Sporthilfe
und der  Landessportabteilung der Steiermark gekürt. Anlässlich der
steirischen Galanacht des Sports am 18. April 2008 in der Listhalle in
Graz, einmal mehr der glanzvolle Höhepunkt des steirischen Sportjah-
res, wurden die Allerbesten für ihre Erfolge ausgezeichnet.

Auch für Special Olympics Österreich ein Fest der Freude und Aner-
kennung, neben Renate Götschl und Gernot Schwab uvm. erhielt auch die
Special Olympics Österreich Sportlerin Barbara Sablatnig, vom Mosaik in
Graz, den Diskuswerfer als begehrte Auszeichnung. 

Sie wurde für ihre sportlichen Leistungen, Goldmedaille im Bowling
bei den Special Olympics Weltsommerspielen 2007 in Shanghai/China
vom Land Steiermark geehrt. 

Special Olympics Österreich gratuliert Barbara Sablatnig 
auf diesem Weg sehr herzlich!

Barbara Sablatnig und ihr Trainer Tomas Kepplinger bei der 
Überreichung des sehr begehrten Diskuswerfer.

Die Gala Nacht des Sports.

Landeshauptmann-Stellvertreter Hermann Schützenhöfer überreicht ein Bild 
von Ehrenpräsident Arnold Schwarzenegger an SOÖ-Präsident Hermann Kröll.
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Österreich Special Olympics

17. – 22.01.2008, EIN GRENZÜBERSCHREITENDES INTEGRATIONSFEST UND EIN FEST DER HERZEN.

» TEILNEHMER UND FAKTEN
Teilnehmerzahlen:

128 Delegationen, 1.255 Teilnehmer 
(870 Sportler, 385 Trainer)

Davon 142 Teilnehmer aus 
13 verschiedenen Ländern:
Belgien, Luxemburg, Monaco,
Schweiz, Südtirol, Isle of Man,
Gibraltar, Slowakei, Deutschland,
Niederlande, Spanien, Ungarn,
Liechtenstein 

Teilnehmer nach Bundesländern:

Burgenland 13

Kärnten 49

Niederösterreich 87

Oberösterreich 144

Salzburg 128

Steiermark 209

Tirol 336

Vorarlberg 82

Wien 65

Übernachtungen – 
Sportler & Betreuer

4.945 (989 mit Übernachtung,
266 ohne Übernachtung)
Teilnehmende Hotels: 32 
Übernachtungen extra: 329
GESAMTÜBERNACHTUNGEN: 
ca. 6.000 Übernachtungen von
01.11.06 – 31.03.2008

Teilnehmer am Familienprogramm:

450 Personen (260 Übernachtungen)

Transport von Sportler, Trainer,
Volunteers, Material

Gefahrene Kilometer: IVB-2.000 km
Bundesheer: Leistungen 
im Wert von € 60.000,- 
(2.000 km Fahrleistungen) 
11 Kleintransporter: 9.350 km 
Autos: 823 km
2 Bundesheerbusse: 1.200 km

Ges. gefahrene Kilometer: 13.373 km
Frühester Transport: 7:10 Uhr 
Spätester Transport: 23:15 Uhr

Catering

Konsumierte Getränke:
10.000 l Saft, 10.000 l 
Mineralwasser, 5.500 l Tee
Gesamt: 25.500 l 
(Durchschnitt 2,9 l/Person/ Tag)
Lunchpakete: 9.740 Stück
Warme Mahlzeiten abends:
9.500 Mahlzeiten, 8.750 Semmeln

Teilnehmende Gruppen am 
Rahmenprogramm Olympiaworld

Musikgruppe Impulse Völs,
Bauchtanzgruppe Mondschein,
Tanzshow Polai, FBEI aus Uderns,
Bluesknacker, Verena Pötzl und
neue Band Sugardaddy, Gruppe 
Musica Kontakt, Tiroler Abend 
Familie Gundolf, Gruppe Mundwerk,
Theater Szenario, Clowngruppe 
Co Co, Münzprägung, Massage
durch AZW; ökumen. Messe und
Seelsorge, Konditorenschule 
St. Nikolaus 

Ermäßigungen bzw. freie Eintritte:

Täglich gratis Stadtführungen ITF,
freier Eintritt: Hofkirche, Hofburg,
Stadtturm, Alpenzoo, Kristallwelten
Wattens, ermäßigter Eintritt: Nord-
kettenbahn Innsbruck, Bergbahnen
Mutterer Alm, Glockenmuseum
Grassmayr, Skisprungschanze 
Bergisel

Teilnehmer Healthy Athletes:

320 Sportler

BESUCHER SPECIAL 
OLYMPICS WINTERSPIELE 2008:
an allen Tagen inkl. Fackellauf 
ca. 23.500 (Eröffnung 
mit knapp 7.000 Personen)

3. Nationale Winterspiele 
Die Ausrichtung der 3. na-

tionalen Winterspiele von
Special Olympics für 2008

stellten für Innsbruck sowie
die Gemeinden Rinn, Mutters
und dem Ersatzort Leutasch ei-
ne großartige  Chance dar, ein
wichtiges Signal im Behinder-
tensport zu setzen. 

Es war ein grenzüberschreitendes
Integrationsfest und insbesondere
ein Fest der Herzen, dass sich in
breiten Kreisen in der Öffentlichkeit
widerspiegelte, sagte der Vorsitzen-
de des Organisationskomitees IN-
NOK 2008, Innsbrucks Vizebürger-
meister Dr. Christoph Platzgummer.

Die Spiele waren, aufgrund
ihrer Dimension, eine der größ-
ten Behinderten Veranstaltung
in Europa. „Menschen mit Han-
dicap sind während der Wett-
kämpfe nicht nur sportlich eini-
ge Tage in das Zentrum der Öf-
fentlichkeit gerückt. Es galt vor
allem auch ein soziales Zeichen
wie zum Beispiel mehr Akzep-
tanz und Toleranz zu setzen“,
betonte Dr. Platzgummer.

„Ein besonderer Dank an die
unermüdlichen Mitarbeiter mei-
nes Teams und darüber hinaus
den zahlreichen Sponsoren, den
Institutionen und jedem einzel-
nen Betreuer und freiwilligen
Helfer, die sich in den Dienst
der guten Sache stellen“, be-
dankt sich der Generalsekretär
INNOK 2008 Robert Neuner für
die enorme Unterstützung. 

„Es war uns eine unheimli-
che Freude für die Special Olym-
pics Bewegung zu arbeiten und
wird uns allen nicht nur sehr
lange in positiver Erinnerung
bleiben – sondern unvergessen
für unser Leben sein.“

» Gründung im Nov. 2006
Kooperationsvereinbarung 
und Vereinsgründung.

» Strategische Ausrichtung, die
vom Vorstand gemeinsam erarbei-
tet wurde im Nov. 2006: Ergänzend
dazu wurden 2 IMAD Befragungen
vom OK durchgeführt: 
Dez. 2007: 83,6% der Tiroler ga-
ben an von Special Olympics
bereits gehört zu haben. 34,2%
wissen, dass im Jänner 2008
die Spiele in Innsbruck statt-
finden werden.
Feb. 2008: 57% der Tiroler haben
die Spiele in Innsbruck mitver-
folgt – davon die Hälfte via
Fernsehen, 48% via Printme-
dien und restl. per Radio, etc.
Alle Drucksorten/Dokumenta-
tionen liegen in schriftlicher,
gedruckter Form im Büro zur
Einsicht und zT. zur Mitnahme
auf. Die Umfragen werden den
Vorständen vorgelegt. 

» Strategische Ziele – wurden
nicht nur erreicht, sondern bei
weitem überschritten. 

» Organigramm – bewährte
Struktur (Personaleinsatzpla-
nung), mitwirken vieler rele-
vanter Organisationen und
Personen (Einrichtungen,
Sportler, Prominente, Politik,
Wirtschaft)

» Special Charity Club: mit 58
Mitgliedern, zahlreiche weitere
Spender bis in den April hin-
ein (Aktion Eröffnungsfeier –
800 verkaufte Tickets)  

» Sportliche Aktionen: Short
Track 2007, Läufe, Sommer-
sporttag, Fußball, Werbeaktio-
nen, Golf Charity Turnier und
Bob Aktion in Igls, Torball WM,
Vorbereitungsaktionen Peuer-
bach und an der USI.
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» Christkindlmarkt Innsbruck, 
eigener Stand – Einnahmen
zweitrangig, guter Multiplikator.

» Drucksorten, Special Siegi

» Auswirkungen auf die Home-
page bis Dezember 2007 (5.807
Besucher). Der Besuch konnte
kontinuierlich gesteigert werden.
Die Homepage war wichtiges
Kommunikationsmittel vor und
vor allem während der Spiele. 
Höchststand erwartungsgemäß
im Jänner 2008 mit fast 10.000
Besuchern im Monat, Februar
bis April noch immer über
1.700 Besucher/Monat (60 Be-
sucher/Tag).

» Torch Run 2008 – Entwick-
lung, Probe, Durchführung, Be-
teiligte: Dr. Platzgummer betont
die Wichtigkeit und die Signal-
wirkung des Fackellaufs durch
Tirol als Botschafter im Vorfeld
der Spiele. Fackellauf 15.01.2008
unter dem Motto „Hol dir die
Flamme der Hoffnung“.

» Fackellauf von 60 Läufern
der Exekutive gemeinsam mit

mental behinderten Athleten
durch die Gemeinden Kitzbühel,
Kufstein, Telfs und Innsbruck,
Schulprojekt mit über 500 Kin-
dern – medial gut verkaufbar
durch Hubschrauberankunft,
Abfahrt über die Streif, gemein-
samer Auftritt von Hansi Hin-
terseer und des zur damaligen
Zeit erkrankten Toni Sailer, sowie
aktive Teilnahme am Lauf durch
Fritz Strobl, der zum Botschafter
der Flamme wurde. Der Fackel-
lauf war durch Kleinsponso-
ring und Hauptsponsor Tyzcka
Gas ein Einnahmeposten. 

» Schulprogramm während des
Fackellaufs und der Spiele als
voller Erfolg mit über 30 Schul-
klassen und gut 1.000 Schülern.

» Volunteers: Präsentation der
Volunteerslounge, Abschluss-
feier der Volunteers. Wesentli-
cher Faktor für die Wahrneh-
mung in Punkto Sicherheit der
Spiele, Freundlichkeit der Orga-
nisation und als großer Faktor
für die Integration. 70% Frauen,
sehr hoher Anteil an Jugendli-
chen und Auszubildenden.

www.specialolympics.at
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e von SOÖ in Innsbruck.
Die Veranstaltung lebte neben den
Athleten vor allem auch durch die
zahlreichen helfenden Hände, ohne
die die Winterspiele gar nicht durch-
führbar gewesen wären.

471 Volunteers haben sich
bereiterklärt, uns tatkräftig zu
unterstützen und bildeten so
eine sehr wichtige Stütze der
Veranstaltung. Zahlreiche der
Volunteers kamen aus dem Be-
rufs- bzw. Ausbildungsschwer-
punkt Gesundheit- und Sozial-
wesen und konnten ihr Wissen
und ihre Erfahrung sehr gezielt
und effizient einsetzen. Durch
ihre Begeisterung für die Arbeit
mit mental behinderten Men-
schen und das Mitwirken bei
einer Großveranstaltung wur-
den die Special Olympics Win-

terspiele 2008 für alle Beteilig-
ten zu einem unvergesslichen
Erlebnis mit zahlreichen wert-
vollen Erfahrungen.

» DIE FAKTEN
– 450 Volunteers im Einsatz
– 8 Nationen (Österreich,

Deutschland, Italien, Spanien,
Polen, Argentinien, Ungarn,
Korea)

– 19.500 unentgeltlich geleistete
Arbeitsstunden in 6 Tagen

– 35 Teams
– 83% Studenten, 14% 

Berufstätige, 3% Pensionisten
– Kooperationen mit 

AZW, MCI, PHT

Abschlussbericht Volunteers.

» FAZIT DER VOLUNTEERS – ZITATE
„Es waren Tage für Körper, Geist und Seele und ich habe von 
diesen Sportlern gelernt, wie man seinen Gefühlen freien Lauf lassen soll.“

„Es waren Spiele des Herzens und ich werde sie immer 
in Erinnerung behalten.“

„Dies war ja jetzt meine 6. Volunteer-Tätigkeit, wobei ich sagen muss,
dies war meine schönste und berührenste Veranstaltung.“

„Das Feuer dieser Spiele wird noch lange in mir brennen und 
ich werde noch vielen von dieser „Wärme“ weitergeben.“

„Ein großes DANKE an das Organisationskomitee und deren Arbeit,
die Studierenden des AZW haben als Volunteers durchwegs nur positive 
Erfahrungen machen dürfen! Es waren sehr berührende Momente in 
diesen Tagen, die jeden von uns ein Stück reifen haben lassen.“

„Diese Tage bei den Special Olympics waren für uns „Oldies“ sehr 
berührend und wir haben es mit Freude gemacht, denn man bekam 
von den Teilnehmern soviel zurück.“

INNOK 2008 ein Fest der Herzen. 
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Österreich Special Olympics

EC 2008 Österreich ist Europameister.
2. bis 8. Mai 2008, Special Olympics European Football Cup 2008.

Special Olympics Österreich freut sich über den Europameister.

Der Special Olympics Euro-
pean Football Cup 2008
gehört schon der Vergan-

genheit an, aber die vielen Ein-
drücke, berührenden Erlebnisse
auf und neben den Spielfeldern
in der Zeit vom 2. bis 8. Mai
2008 in der Schweiz, Liechten-
stein, Deutschland und Öster-
reich werden uns lange in Erin-
nerung bleiben.

Es war ein Event der besonderen Art
und zugleich ein Event, der in die
SOEE- und SOÖ-Geschichte als et-
was Neues und Zukunftweisendes
bezüglich der Zusammenarbeit zwi-
schen verschiedenen SO-Program-
men in einer Region mitten in Europa
eingehen wird.

» Wir über uns
Zum ersten Mal wurde es 24
Mannschaften aus SO-Program-
men in Europa/Eurasia ermög-
licht, an einem Event teilzu-
nehmen, das einer EM gleich
kommt bzw. an verschiedenen
Spielstätten rund um den Bo-
densee, im Herzen Europas, zu
zeigen, welch großes fußballer-
isches Potential in den unter-
schiedlichen Levels vorhanden
war und ist. 

Wenn dann das Ganze auch
von allen Seiten – Öffentliche
Hand, private Sponsoren, In-
terreg. Fond der EU, Fußball-
vereine vor Ort, Medien und
SO-Programme rund um den

Bodensee – integrativ getragen,
unterstützt und gefördert wird,
kann es nur mit Synergieeffek-
ten für alle verbunden sein.

Und weil es so war, kann
man nur sehr zufrieden sein
und mit gutem Glauben und
Gewissheit in die Zukunft auf
ein erfolgreiches Gelingen des
„Bodensee Cup 2009“ blicken.
Ein Cup der von allen Program-
men, in verschiedenen Sportar-
ten, ab 2009, sowohl im Winter
wie im Sommer, getragen wird.  

Nach dem Divisioning in St.
Gallen wurden die 24 teilneh-
menden Teams den sechs Spiel-
standorten (St. Gallen, Wil, Va-
duz, Bregenz, Schwarzenberg &
Bludenz) zugeteilt und dort
einquartiert.

Neben den Gruppenspielen
wurde es den Teams auch er-
möglicht, an verschiedenen An-
geboten und Ausflügen in den
Regionen sowie Empfängen bei
den Regierungen, Bürgermei-
stern etc. teilzunehmen. Auch
das Einkaufen und Ausruhen
kam nicht zu kurz.

Nach 4 intensiven Fußball-
tagen war es dann soweit: die
Gruppensieger erhielten die,

extra für das Event angefertig-
ten, Medaillen und ließen sich
feiern. Für die Spieler des
Teams Special Olympics Öster-
reich waren es dann Goldme-
daillen, die sie – nach sehr
spannenden Vorrunden- und
Finalspielen – mit nach Hause
nehmen konnten. Wir gratulie-
ren den Sportlern, TrainerIn-
nen und dem gesamten Staff
zum Ergebnis – hier können
viele Fußballer etwas lernen!     

» Rückblick und Vorschau
Neben den vielen Fußballereig-
nissen ist es uns auch gelun-
gen, darüber sind wir sehr froh,
aufgrund des Events neue po-
tentielle Sportlerinnen und
Sportler zu erreichen, u.a.
durch die Unified Fußballspie-
le im Rahmenprogramm (Euro-
pean Football Week). Es ist
auch ganz klar, dass der SOÖ-
Beitrag zur Integration sowie
Inklusion in der Gesellschaft
in den kommenden Jahren
über die Begegnungen durch
den Sport, sowohl bei Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung, eine ganz bedeutende
Rolle spielen wird.

» DANKE
Dear Yolande, Heinrich, Didier, Brigitte, Marc,

Please, accept the warmest congratulations and thanks for  
extraordinary European Football Tournament you all together and many
your fantastic volunteers conducted last week. I heard that the level  
of management met the highest SOI and SOEE standards.Thank you very
much for your hard work over last many months to make  this event 
so successful. I hope you will have some days to recover.

The best regards
Mariusz Damentko, Sports Director SOEE

Heinrich Olsen, Hermann Kröll 
und Marc Angelini.

Voller Einsatz in Schwarzenberg.
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Und diese Herausforderung
gilt es als Aufgabe anzunehmen
und zu lösen – durch unsere
vielen Events bzw. laufenden
Trainingsangebote, familien-
entlastenden Maßnahmen in
den Bundesländern, Teilnahme
an sportlichen Weltevents etc.
und dadurch weiterhin einen
wesentlichen und wichtigen
Beitrag zu leisten.  

» Ergebnis
Der Special Olympics European
Football Cup war ein weiterer
und sehr bedeutsamer Meilen-
stein in unserer bisherigen Ar-
beit für Menschen mit menta-
ler Behinderung über die Gren-
zen hinaus. Mit Zufriedenheit
und Zuversicht können wir in
Richtung der kommenden Auf-
gaben blicken, aber wir müs-
sen uns auch im Klaren sein,
dass wir ohne viel Elan, viele
Freiwillige, gute Kooperations-
partner sowie Sponsoren und
Funktionäre in den Bundeslän-
dern, die nur für Special Olym-
pics Österreich arbeiten, nicht
im Stande sein werden, in der
Zukunft unsere „Hausaufgaben“
für Menschen mit mentaler
Behinderung korrekt, zielorien-
tiert und sinnvoll zu lösen.

Zum Schluss von Herzen ein beson-
deres „Vergelt’s Gott“ an alle Helfe-
rinnen und Helfer, die in Vorarlberg
beim Special Olympics European
Football Cup 2008 dabei waren –
DANKE!!!

Heinrich Olsen, Sportdirektor  « Ergebnisse Gruppe A Gruppe B Gruppe C

Spielort: Bludenz/Austria Schwarzenberg/Austria Bregenz/Lindau/Austria
1. Platz: Gold Ungarn Österreich Griechenland
2. Platz: Silber Türkei Spanien Deutschland
3. Platz: Bronze Russland Kroatien Großbritannien
4. Platz Rumänien Dänemark Polen

Gruppe D Gruppe E Gruppe F

Spielort: St. Gallen/Schweiz Wil/Schweiz Vaduz/Lichtenstein
1. Platz: Gold Finnland Lettland Serbien
2. Platz: Silber Island Irland Liechtenstein
3. Platz: Bronze Belgien Portugal Niederlande
4. Platz Schweiz Kasachstan Frankreich

» AUSZUG AUS DER PRESSE VOM 16.05.2008

Die österreichische Nationalmannschaft holte in ei-
nem packenden und mitreißenden Finale gegen
Spanien den Titel. Held des Endspiels war Torhüter
Markus „Elferkiller“ Mörth.

Der Funke war übergesprungen. Spieler und Zuse-
her waren begeistert von diesem Fußballfest. Einem
Fest, bei dem nur Sieger vom Platz gingen. Die einen,
weil sie gewonnen hatten, die anderen, weil sie ehrlich
versucht hatten, zu gewinnen. Und die Zuseher, weil sie
die Begeisterung der behinderten Sportler hautnah er-
lebt hatten.

„Wahnsinn, die Jungs sind unglaublich. Sie haben
sich in nur fünf Tagen zusammengerauft und sind ein
echtes Team geworden. Sie haben den Titel wirklich
verdient, weil sie den Special-Olympics-Gedanken ver-
körpern.“

Nach dem sensationellen 4:3-Sieg seiner Mannen,
im Finalspiel gegen Spanien, ist Österreichs Trainer Mi-
chael Hirsch den Freudentränen nahe. Kein Wunder:
Der Entscheidung ging ein wahrer Fußballkrimi voraus.
Schon der Finaleinzug der österreichischen Elf war ei-
ne kleine Sensation. „Wir hatten praktisch keine Mög-
lichkeit uns auf das Turnier vorzubereiten“, erklärt die
Delegationsleiterin Barbara Angelini. Im Vorfeld gab es
lediglich Sichtungsspiele. 

Chemie stimmte auf Anhieb
Doch die Chemie stimmte auf Anhieb. Schon in den Vor-
rundenspielen überzeugten die Österreicher durch kla-
re Siege gegen die Dänen und Kroaten. Lediglich gegen
den haushohen Favoriten Spanien setzte es eine knap-
pe 2:3-Niederlage. Dementsprechend vorsichtig waren
die Prognosen für das Finalspiel, wo erneut die Spanier
als Gegner warteten. „Es wird schwer, aber wir können
es schaffen“, zeigte sich Ismail Öztürk, mit insgesamt
fünf Toren Österreichs erfolgreichster Goalgetter, kurz
vor Spielbeginn optimistisch. Er sollte Recht behalten.

Die rund 300 Zuschauer im Schwarzenberger Sta-
dium erlebten ein an Spannung kaum überbietbares
Endspiel. Beide Mannschaften machten von Beginn an
Druck und drängten unter großem Jubel der Fans, die
fairerweise Spanien ebenso lautstark unterstützten wie
Österreich, auf eine Entscheidung. Auch die Dänen und
Kroaten, die sich zuvor im kleinen Finale, mit 0:2 trenn-
ten, feuerten die beiden Teams an. 

Dass die reguläre Spielzeit von 60 Minuten torlos
verstrich, tat der großartigen Stimmung keinen Ab-
bruch. Die spielentscheidende Szene passierte schließ-
lich in der Nachspielzeit, als die Spanier einen Elfmeter
zuerkannt bekamen. Österreichs Torhüter Markus Mörth
parierte den etwas zu schwachen Schuss des Spaniers
Sanchez. Im folgenden Elfmeterschießen wuchs Mörth
über sich hinaus und sicherte seinem Team mit zwei
weiteren gehaltenen Elfern den Titel. Endstand: 4:3.

Mehr als nur Fußball
Die Kroaten zum Beispiel, wollten „ihre Martina“, die
sie während des Turniers als Dolmetscherin betreute,
am liebsten mit nach Hause nehmen. Aber auch unter
den Athleten entstanden Freundschaften. 

Österreichs Topscorer Ismail Öztürk, verriet eine Be-
treuerin, verstand sich derart gut mit den kroatischen
„Gegnern“, dass er „fix und fertig war“ als der Schieds-
richter im Vorrundenspiel seinen Treffer wertete, obwohl
er reflexartig mit der Hand nachgeholfen hatte. Doch
die nahmen es ihm nicht krumm, wie Trainer Sueto
Milovanovic beteuert: „Es war ein großartiges Turnier.
Wir sind alle Sieger.“

Eine Medaille für Menschlichkeit
Familie, Schule und Vereine sind die Keimzellen von
Special Olympics. Die Aktivitäten der Organisation rei-
chen aber auch ins Ausland.

Wir sind Europameister: Das kleine Wunder von Schwarzenberg.
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Das Wochenprogramm die-
ser Familientage war auch
dieses Jahr sehr abwechs-

lungsreich.

Höhepunkte waren die Reit-
stunden beim Brandstätter &
Zechmann Hof in der Ramsau,
die Tanzstunden mit Werner
Dietrich sowie der überaus gut

besuchte Malkurs mit Rosina
Plattner. Den sportlichen Teil
beherrschten der Tennissport
und das Stockzielschießen. 

Wie immer sehr beliebt war
das Kartfahren, gestaltet von
der Hotkart Racing Association
aus Wien. Großen Anklang fand
die Tanzdarbietung der Kinder-
gruppe des Vereines d`Doch-

stoana. SOÖ-Vorstandsmitglied
Dr. Hannes Gruber imponierte
im Stadtsaal mit seiner Theater-
aufführung „Die früheren Ver-
hältnisse“ von Johann Nepomuk
Nestroy. Knapp 100 Freunde
der Kochkunst konnten ihre
Leidenschaft beim Kochkurs
mit Spitzenköchen aus der Re-
gion nachgehen und zauberten

ein großartiges Dessert für alle
Teilnehmer. Sehr beeindruckt
waren alle Gäste von der großar-
tigen Filmvorführung „Perspek-
tiven von den Winterspielen
2008 in Innsbruck“ von ratio-
pharm Arzneimittel Vertriebs-
GmbH, dem diesjährigen Haupt-
sponsor der Familientage. Ein
weiteres Highlight war auch die

SOÖ-Familientage 2008 –
290 TEILNEHMER AUS ÖSTERREICH, LIECHTENSTEIN, UNGARN UND BOSNIEN-HERZEGOVINA WAREN DIESES J

Heribert Thaller,
der Initiator der SOÖ-
Familientage, und 
Nicole Koch organi-
sierten auch heuer 
wieder eine großartige
Veranstaltung.
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Teilnahme am 2. Schladminger
Krapfenfest der Bäuerinnen bei
der Hohenahaus Tenne, der größ-
ten Apres Ski Hütte Europas. Alle
Teilnehmer waren sich einig,
die von Sepp Reich moderierte
Erlebniswoche „bei und mit
Freunden“ auf jeden Fall im
nächsten Jahr wieder zu besu-
chen.

– ein voller Erfolg!
S JAHR MIT DABEI.

» KONTAKT

Special Olympics Österreich
Erzherzog-Johann-Straße 213 
8970 Schladming
Tel: 03687/23358
E-Mail: soo-schladming@
specialolympics.at

Schladming war ein 
großartiger Gastgeber
und Special Olympics

Österreich bedankt sich
sehr herzlich.

5=B62gB0DJD]LQB6RPPHUB�����T[G��������������������8KU��6HLWH���



Der Fotokünstler Ferdinand Krainer lud am 26. März 2008
Präsident Hermann Kröll nach Graz ins Cafe Kaiserfeld ein,
um ihm ein besonderes Geschenk für Special Olympics

Österreich zu überreichen – ein Bild mit dem Titel „no comment“
von Ehrenpräsident Gouverneur Arnold Schwarzenegger. 

Das Bild entstand 1999, als sich die beiden Herren Ferdinand Krainer
und Arnold Schwarzenegger im damaligen Schwarzenegger Museum
in Graz trafen, um zu trainieren und der SOÖ-Ehrenpräsident den
Fotokünstler bat, einige Bilder von ihm im Fußballstadion zu machen.

Präsident Hermann Kröll und Willi Schnideritsch nahmen im
Rahmen einer feierlichen Übergabe, bei der auch Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Hermann Schützenhöfer und Altbundesrat
Alfred Gerstl teilnahmen, dieses großartige Bild, mit einer Länge
von 2,20m, mit Freude entgegen und bedankten sich bei Ferdi-
nand Krainer recht herzlich für dieses einzigartige Geschenk. 

Das Bild wird im neuen Büro von Special Olympics Österreich 
einen würdigen Platz finden.
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D ie  steirische Landeshauptstadt Graz war für einen Tag wie-
der Zentrum des  Sports, keine Autos, keine Straßenbahn
nur Spielfelder, Boxring, Tauchbecken, uvm. ... Action pur.

Die Ziele der Organisatoren der Landessportorganisation Steier-
mark und der Wochenzeitung der Grazer waren: 

Präsentation des steirischen Sports (insgesamt 65 Sportverbände), Hervor-
heben des gesellschaftlichen Stellenwerts von Bewegung und Gesundheit
und Animation der steirischen Bevölkerung zur aktiven Sportausübung.

Special Olympics Österreich demonstrierte, die für Menschen mit
Behinderung wohl beliebteste Sportart, den Stocksport. Unter-
stützt wurden wir von zahlreichen freiwilligen Helfern der Alten
Maut Seiersberg, denen unser herzlicher Dank gilt. Sehr viele Be-
sucher nutzten dieses Angebot und konnten nach erfolgreichen
Stockschüssen auch schöne Preise mit nach Hause nehmen, ein
herzliches Dankeschön an die Sponsoren: 
ratiopharm, den Firmen Altstoffentsorgung Ehgartner, sowie FEA-Promotion
und dem Burger King in Seiersberg.

Beim Infostand konnten sich Interessierte über die Angebote
und Sportprogramme von Special Olympics Österreich informieren.
Es war eine gelungene Veranstaltung und wir freuen uns schon
auf den 3. Feiertag des Sports 2009.

2. Feiertag des Sports in Graz.
Die steirische Landeshauptstadt Graz war am 18. Mai 2008 Zentrum des Sports.

Besonderes Bild für SOÖ.
Der Fotokünstler Ferdinand Krainer präsentierte am 26. März 2008 das besondere Geschenk.

Auch Sporthofrat Dr. Fritz Stehlik mit Gattin Gerti und 
SOÖ Präsident Hermann Kröll besuchten uns beim Feiertag des Sports.

Viele Besucher und große Begeisterung beim SOÖ-Stockschießen.

Fotokünstler Ferdinand Krainer, LH. Stv. Hermann Schützenhöfer,
SOÖ Präsident Hermann Kröll, BR a.D. Alfred Gerstl, Cafe Kaiserfeld 
Chef Rudi Lackner und SOÖ PR-Marketing Dir. Willi Schnideritsch
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Sport und Spaß – all inclusive.
29. und 30. Mai 2008 am Frank Stronach Sportplatz in Weiz.

In Zusammenarbeit mit der
Bildungsinitiative für Sport
und Inklusion veranstaltete

Special Olymipcs Österreich die
„2008 – Österreich am Ball Inter-
nationale Unified Fußball Tro-
phy“, bei der 12 Unified-Schul-
mannschaften aus England,
Deutschland, Ungarn und der
Steiermark im Alter zwischen 12
und 16 Jahren teilgenommen
haben. 

Bei dieser Trophy ging es um das
Miteinander von Schülern mit und
ohne Lernbehinderung und um den
Spaß. Die Grundlagen für den Inklu-
sionsschulsport beruhen auf dem
Unified Sportprogramm von Special
Olympics.

Das Ziel dieser Aktivitäten ist
die gemeinsame sportliche Be-

tätigung und das gemeinsame
Antreten bei Wettkämpfen von
SchülerInnen mit besonderen
Bedürfnissen und nichtbehin-
derten SchülerInnen. Dadurch
soll allen SchülerInnen einer
Klasse oder Sportgruppe mehr
Möglichkeiten gegeben werden,
ihre körperliche Fitness zu ver-
bessern, ihr Selbstbewusstsein
zu stärken und gemeinsam mit
gleichaltrigen Spaß an der Be-
wegung zu leben. Nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen tra-
gen ein geregelter gemeinsamer
Sportunterricht, regelmäßiges
Training und die Teilnahme an
sportlichen Wettkämpfen sehr
stark zur persönlichen Entwick-
lung von Schülerinnen und
Schülern mit und ohne Lernbe-

hinderungen bei. Die „2008
Österreich am Ball Unified Tro-
phy“ war die größte Veranstal-
tung des Inklusionssport in die-
sem Schuljahr in Österreich –
mehr als 130 Spieler aus 5 euro-
päischen Ländern waren nach
Weiz gekommen und haben
großartigen Fußballsport gezeigt.

Fußball ist nicht die einzige
Sportart im Inklusionssport, je-
des Jahr gibt es in verschiedenen
steirischen Schulstandorten Lauf-
bewerbe, Schwimmtage, Schi-
kurse und andere inklusive Sport-
möglichkeiten.

Auch internationale Beteili-
gungen sind möglich wie die
europäischen Jugendspiele 2006
in Rom und die internationalen
LA-Unified Schülerwettkämpfe

in Bukarest 2007, bei denen stei-
rische Unified-Schulteams, wel-
che aus SchülerInnen mit und
ohne Special Needs zusammen-
gesetzt waren, erfolgreich teil-
genommen hatten.

Neben diesen vielseitigen
Sportaktivitäten wurde von der
Pädagogischen Hochschule Stei-
ermark in Zusammenarbeit mit
der Bildungsinitiative für Sport
und Inklusion auch ein For-
schungsprojekt initiiert, bei dem
an fünf steirischen Schulstand-
orten inklusive Settings im
Sport organisiert, reflektiert und
dokumentiert werden. 

Mehr an Informationen dazu gibt
es auf der Homepage der Bildungs-
initiative für Sport und Inklusion unter
www.inklusionssport.at

Viel Können und großer Einsatz bei allen Spielen. SOÖ-Vorstandsmitglieder Willi Schnideritsch und 
Ludmilla Remler übergeben den Siegerpokal.

Gernot Schantl von der Lebenshilfe Graz Umgebung/Voitsberg nahm bei den nationalen Winterspielen 2008 in 
Innsbruck in Ski Nordisch teil und gewann bei der Abschlussveranstaltung in der Olympia World eine Woche 
All-inclusive in einem Magic Life Club in der Türkei, gesponsert von RUEFA Reisen. Er wird im September mit 
seinem Vater diese Woche am Meer genießen.

Viel Spaß wünscht RUEFA Reisen und Special Olympics Österreich!

Glücklicher Gewinner!
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Das war die INNOK 2008
3. Winterspiele in Innsbruck
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Termine Special Olympics

Datum Veranstaltung Land / Adresse Veranstalter / Ansprechperson

08.08.2008 5. Special Olympics Oberösterreich, Lebenshilfe Oberösterreich, Wohnverbund Grein
Spezialbewerb Motor Aktivities Ufer 26, 4360 Grein Walter Edtbauer, Tel: 07268/513, Fax: 07268/7525

E-Mail: th-grein@ooe.lebenshilfe.org 

28.08.2008 Bergturnfest Steiermark, Pflegezentrum der Barmherzigen Brüder
Johannes von Gott Straße 12, René Klementi, Tel: 0316/301081-667, Fax: DW 60

8047 Kainbach E-Mail: sport&musik@bbkain.at

August 2008 Fußballturnier Salzburg, Nonntaler Hauptstr. 55 Lebenshilfe Salzburg, Erwin Palnsdorfer, Tel: 0662/650687

06.09.2008 Bocciaturnier Oberösterreich, Lebenshilfe Oberösterreich, Wohnverbund Grein
Schießstätte 28, Lothar Pühringer, Tel: 07268/21284-0, Fax: 07268/21284-11

4360 Grein E-Mail: we2-grein@ooe.lebenshilfe.org 

11.09.2008 Rollstuhlwettbewerb Salzburg, Team Salzburg Integrativer Sportverein,
Nonntaler Hauptstraße 55, Klaus Buchner, Tel: 0664/8368032

5020 Salzburg E-Mail: team_sbg@lebenshilfe-salzburg.at

12.09.2008 Tennisturnier Steiermark, Lebenshilfe Schirmitz, Christine Gruber
Karl-Moorestraße 9-11, Tel: 03682/33054, Fax: 03682/330544

8605 Kapfenberg E-Mail: schirmitz@lebenshilfe-bruck.at 

10. – 11.9.2008 Tenniscup Niederösterreich, SC Aktivity, Renate Pristach
Florianistraße 26, Tel: 0664/4315757, Fax: 02672/82923,
2563 Pottenstein E-Mail: sc.aktivity@eunet.at

16. – 18.09.2008 Sportevent mit Schwimmen, Kärnten, Keep on living, Step2Web, Markus Puntschart,
Leichtathletik, Tischtennis Pischelsdorferstraße 57, Tel: 0463/504545, 0676/9556112

und Fußball 9020 Klagenfurt Markus.puntschaft@step2web.at 

25.09.2008 Kegelturnier Steiermark, Jugend am Werk Steiermark, Peter Grinschgl
Kärntnerstraße 25, Tel: 0316/712293, Mobil: 0664/5366883,

8020 Graz E-Mail: ws-graz@jaw.or.at 

25.09.2008 Fußballturnier Wien, Jugend am Werk, Herr Heli Brunner-Plosky
Speckbachergasse 48, Tel: 01/4864183

1160 Wien E-Mail: Team-WS-Speckbachergasse@jaw.at

September 2008 Rollerskate-Event Steiermark, Sportgruppe Mosaik, Thomas Kepplinger
Wienerstraße 148, 8020 Graz Tel: 0316/682596120, E-Mail: office@mosaik-gmbh.org

05.10.2008 3. Special Lauf Steiermark, Lebenshilfe GUV, Mag. Michelle Seeling, Andrea Glatz,
Casalgasse 58, 8041 Graz Tel: 0316/403638-24,

E-Mail: sportcasalgasse@lebenshilfe-guv.at 

03.10.2008 Bocciaturnier Niederösterreich, SC Aktivity, Renate Pristach
Florianistraße 26, Tel: 0664/4315757, Fax: 02672/82923,
2563 Pottenstein E-Mail: sc.aktivity@eunet.at

09.10.2008 Rad-Event Steiermark, Lebenshilfe GUV, TWS Söding, Hr. Mag. Kohlbacher-Stadtegger
Lebenshilfeweg 5, 8561 Söding Tel: 03137/6107, E-Mail: r.kohlbacher@lebenshilfe-guv.at 

15.10.2008 Bocciaturnier Wien, Jugend am Werk, Herr Simon Zoltan
Elisenstraße 45, 1230 Wien Tel: 01/8884221, E-Mail: Team-WS-Elisenstrasse@jaw.at 

SPECIAL OLYMPICS AUGUST BIS DEZEMBER

Veranstaltungen & Termine
Nach den Regeln von Special Olympics, gefördert von Special Olympics Österreich.
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SALZBURG

Vom SOÖ-Sportler zum Freiwilligen Helfer. 
Herbert Fritzenwallner, Freiwilligen Helfer in Innsbruck 2008.

Ich stelle mich vor. Hallo,
ich heiße Herbert Fritzen-
wallner und arbeite in der
Werkstätte der Lebenshilfe

Tamsweg. Mein Hauptaugenmerk ist
die Holzbearbeitung und neuestens
stellt mich der Chef vom Intersport
als Aushilfskraft im Frühjar beim
Fahrräder Zusammensetzen an. Die
Freizeit verbringe ich mit Radfahren,
Nordic Walken, Langlaufen und Kaf-
feehausgehen und Malen.

Eine kurze Geschichte
Seit 1986 bin ich in der Lebens-
hilfe und 1990 übten wir zum
ersten mal Langlaufen und zum
ersten mal fuhren wir mit Robert
Wimmer nach Abtenau zu den
Special Olympics Winterspielen.
Ich war so aufgeregt, dass es
kaum möglich war ruhig durch
zu schlafen, aber es war sehr
schön. Anschließend sind die
Lungauer Langlauftage ins Leben
gerufen worden. Weitere schöne
Attraktionen fanden statt so-
wie Weltwinterspiele und
Weltsommerspiele in Schlad-
ming 1993, Conecticut USA
1995 und Ancorage, Hauptstadt
von Alaska, 2001. 

Diese Zeiten nutzte ich mit
viel Spaß und sehr intensiv,
dann kam eine Wende. Ich
stieg aus dem Wettkampfge-
schehen aus und machte mich
als Helfer nützlich. 7 Jahre bin
ich nun dabei, das letzte Mal
war ich mit Norbert Planitzer
in Innsbruck bei den Nationalen

Special Olympics Winterspielen
2008. Bevor wir unsere Reise
antraten, wurden noch restli-
che Erledigungen abgeschlos-
sen die noch offen waren,
dann fuhren wir los. Norbert,
Michael und Herbert. Zielan-
kunft so um etwa 16:00 Uhr.
Wir beschlossen erst unser Büro
im Olympia Stützpunkt einzu-
richten. 

Anschließend fuhren wir ins
Hotel und nahmen unser
Schlafzimmer in Beschlag,
dann gingen wir essen. Nach
dem Frühstück um 7:00 h fuh-
ren wir dann wieder zur Arbeit.
Erst zum Stützpunkt, anschlie-
ßend nach Rinn, wo die Lang-
laufbewerbe stattfinden hätten
sollen, aber der Föhnsturm
machte alles zu nichte und der
ganze Zeitplan wurde wertlos.
Dann verlegten wir die Strecke
für die Langlaufbewerbe nach
Leutasch. Der ganze Arbeitsauf-
wand war auf Streß und Zeit-
druck ausgerichtet sogar bis

nach Mitternacht hinein wur-
de gearbeitet. Ich konnte hier
aber nicht mehr lange mit hal-
ten. Ich machte mir die Aben-
de so kurz wie möglich damit
ich zeitig genug morgens aus
den Federn kam. 

Am 17. Jänner am Abend
fand der Einzug statt. Tags dar-
auf die ersten Vorbewerbe, im
Anschluss daran wurden die
Spuren wieder auf Vordermann
gebracht. 3 Tage lang wurden
dann die Finalbewerbe ausge-
tragen dabei gab es 5 unter-
schiedliche Distanzen zu be-
wältigen, 100m, 500m, 1000m,
3000m und 5000m. Je nach
Ausdauer, Können und Zumut-
barkeit war für jeden das Rich-
tige dabei. 

Freud und Leid kam dann nicht
selten zum Zug. Zum Schluss gab es
dann ein riesiges Abschiedsevent
mit Showeinlagen und leuchtende Ge-
sichter. Und so ging das dem Ende zu.

Herbert Fritzenwallner  «

ist offizieller Sponsor 

von Special Olympics Österreich. 

Unterstützen auch Sie den 

olympischen Gedanken und er-

werben Sie jetzt den offiziellen

Trainingsanzug der Österreicher!

Den offiziellen Trainingsanzug des österreichi-
schen Special Olympics Teams gibt es für alle
Freunde des SOÖ – komplett mit Special Olym-
pics-Logo – um nur € 70,-! Für Herren in den Größen
S bis XXXL, für Damen in XS bis XL und für Kinder in
den Größen 6-16. Erhältlich ist der Trainingsanzug
bei Special Olympics Österreich in Schladming sowie
per e-mail unter 
soo-schladming@specialolympics.at. 

hummel wurde 1923 in Dänemark 
gegründet. Heute setzen Profiteams aus 
ganz Europa, wie der Fußballclub Aston Villa 
oder die Handballer von Flensburg auf 
Sportbekleidung made in denmark.
www.hummel.dk

Gemeinsam in die

Zukunft
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Donnerstag 1. und 2. Tag 
Die Basscketball Man-
schaft die Wilden Lö-
wen Flogen mit ihren

3 Träner nach Schanghi zu die
Special Olympics. 

Sie flogen vom Salzburg
nach Frankfurt und vom Frank-
furt nach Schanghi. Sie Flogen
vom Salzburg nach Frankfurt 1
Stunde und vom Frankfurt
nach Schanghi 9 Stunden und
55 Minutten. Wir furen mit Ei-
nem Buß zu einem Teilanname
Zentrum. Wir warteten dort 3
Stunden bis wir die Teilanna-
mekarten gekrigt haben. 

Dann furen wir mit dem
gleichen Buß in das Hotel wo
uns ein Enfangskommite mit
aplaus Enfangen hat uns und
die handball manschaft. Dann
sind wir in unseren Hotel essen
gegangen. Am Samstag sind
wir nach dem Früschtük zu ei-
nen Kindergarten gefaren und
zu einer Schule mit dem Buß. 

Das waren Feranstaltungen
egall wo wir waren wir sind im-
mer mit Aplaus Enfangen wor-
den und verapschiedet. Die
Kinder im Kindergarten haben
uns was vorgesungen danach
im garten war ein Drachen-
tantz, und Musick dann sind
wir Mittagessen mit dem Buß
gefaren. In der Schule waren
Musick + Tanz + Spiele + wir
haben gebastelt + gemalt. 

Dann sind wir mit dem Buß
Abentessen gefaren da war wi-
der eine Feranstaltung aber wir
sind auch vorgestellt worden. 

Samstag 3. + 4. Tag 
Wir sind nach denn Früschtück
mit dem Buß zu denn Familien
gefaren wir haben mit gekocht
und mit gegesen einer der Fa-
milie hat Gezaubert und ein
Mädchen hat Klavier gespielt.
Sie haben uns geschenke ge-

macht und es sind viel Fotos
geschosen worden egal wo wir
hien kommen werden Fotos
von uns gemacht. Dann sind
wir mit dem Buß in ein Parck
gefaren da waren wieder die Re-
porter und die Fotografen aber
es waren auch Veranstaltungen.

Da nach sind wir wieder in
unser Hotel zurück gefaren und
haben uns 2 Stunden lang aus-
gerut. Nach 2 Stunden ruche
haben wir zu Abent gegessen.
Früschtück war um 7.30 bis
8.30 UHR und nach den Frü-
schtück sind schopen gegangen. 

Dann an Namittag haben
wir Träning gehabt. Dann sind
wir zurück  gefaren wir haben 2
Stunden Pause gemacht, das
Mittagessen und Abentessen
waren zur unterschiedlichen
zeiten.

Nach den Abentessen haben
wir immer beschprehung was
wir den Morgigen Tag machen
werden. Dann gehen wir alle in
die Zimmer es ist um 22 UHR
Zimmer ruche und das Licht
wird ausgeschalten. Wir haben
am Mondtag nach den Abend-
essen Post Karten an die Fami-
lien und Firma geschriben. 

Dienstag 5. +6. Tag 
Am Dienstag frü sind wir zu ei-
nem Sportplatz gefaren. An
den Sportplatz haben wir ein
bishen Tränirt. Nach den Trä-
ning sind wir Mitagessen ge-
gangen. Danach haben wir 3
Stunden Pause gehabt. 

Dann sind wir ins Stadion
gefaren zu der Eröwnugsfeier
die Feier war ein Traum so was
habe ich nie gesen. Wir sind
um 3 UHR gefaren und es hat
bis 22 UHR gedauert. 

Am Mittwoch haben wir ru-
che Tag gehabt nur am Abent

sind wir zum Mecki essen ge-
gangen. Am Donnerstag haben
wir das 1. Spiel gehabt aber wir
haben das 1. Spiel 24:2 verloren
gegen Vinizuela und das 2.
Spiel gegen Russland 0:2 gewo-
nen. Am Freitag haben wir wie-
der verloren 11:0 gegen Irland
und Heute Samstag gegen Paki-
stan 26:14 wieder verloren. 

Morgen Sonntag Spilen wir
wieder gegen die Russen aber
das Spiel haben wir mit 25:8
verloren. Irland hat Silber geholt
die Russen Gold die Spania Brons
und wir die Österreicher den 4.
Platz gemacht. Am Monntag 2.
Match gegen Russland wir sind
20:5 hinten gelegen , und aus-
gegangen ist es 20:14 verloren.  

Dominik Sikora, Karin Gassner,
Halil Kilincer, Helga Witzmann,
Michael Feuerer, Manfred
Pemberger, Vladimir Klisuric,
Stefan Pichler, Heinrich Jordis. 

Und die Träner David Maschler,
Oliver Hauser, Nobert Planitzer

Vladimir Klisuric  «

Viele Grüsse von den  
Salzburger Lions!

SALZBURG

Man hat uns überall mit Applaus empfangen.
Basketballspieler Vladimir Klisuric aus Salzburg berichtet aus Shanghai.
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Nach einer Sommer-
pause trafen wir uns
am Sportplatz oder in
der Turnhalle um Kon-

dition zu machen, verbunden mit
Gleichgewichtsübungen für das Eis-
schnelllaufen.

„Wann geht es auf’s Eis?“
war immer wieder die Frage.
Mitte Oktober war es dann so
weit. Mit Eifer wurde nun trai-
niert und rasch hatte man
sich ans Eis gewöhnt. Die An-
fänger machten gewaltige
Fortschritte und steigerten ihr
Können. 

Auch die Schüler des Son-
derpädagogischen Zentrums
Siegmairstraße nützten die
Trainingsgelegenheit. Die Lehr-
personen unterstützten uns tat-
kräftig. Das große Ziel für alle
Beteiligten war die Teilnahme

an den 3. Winterspielen von
Special Olympics. So konnten
23 Eisschnellläufer aus Tirol
an den Start gehen.

Aber auch nach den erfolg-
reichen Spielen ging das Trai-
ning bis Ende Februar weiter.
Alle Teilnehmer waren glück-

lich und zufrieden mit den Er-
folgen – was aber besonders
zählte drückten sie so aus: 

„Hoffentlich kommen nächstes Jahr
die Ausländer wieder.“

Dieter Lintner  «

Landesmeisterschaften in
Ski Alpin Special und Uni-
fied in Stuben/Arlberg am
6. April 2008

Sehr schwierige Pistenverhält-
nisse und ständiger Schneefall
beeinträchtigten die vielen teil-
nehmenden Special Olympio-
niken bei der SOÖ-LM in Stuben
am Arlberg. 

Trotzdem zeigten die Olym-
pioniken sowie ihre Unified Part-
nerInnen ihr großes Können
bei der letzten Ski Alpin Veran-
staltung der Saison 2007/2008,
die auch als Teilqualifikation für
die Special Olympics World
Winter Games 2009 in Idaho
galt. 

Nicht überraschend waren
die Siege von Thomas Praxmarer
(ISV Caritas) bei den Herren und
Paula Türtscher (ISV Caritas)
bei den Damen, aber bei der
Unified Meisterschaft gewann
das Schwarzenberger Duo Simon
und Florian Berchtold die Gold-
medaille. «

STUBEN

Ski Alpin Landes-
meisterschaften.

TIROL

Eislaufen . Eisschnelllaufen .Short Track .
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Bei strahlend schönem Sonnenschein fand am 17. Mai das 4.
Marchfelder HPV/R Turnier des Verein „Happiness – Glücklich mit
Hilfe des Pferdes“ unter der Leitung von Andrea Bossler statt.

Es gelang ihr und ihrem großartigen Team wieder ein Fest der Su-
perlative für alle Beteiligten auf die Beine zu stellen. So wie in den
vergangenen Jahren kamen wieder viele Sportler, um ihr Können
zu zeigen. Die Richterin Fr. Regine Federcsuk gab sich bei der Be-
wertung der vielen Pflicht- und Kürfiguren große Mühe und legte
nur kurze Pausen ein, damit die Veranstaltung zügig weitergehen
konnte. Um 9.00 Uhr begannen die Voltigierbewerbe und um
14.00 Uhr die Reitbewerbe. Auch für den letzten Teilnehmer gab

es viel Applaus und bei der Siegerehrung bekamen alle AthletInnen
eine Urkunde und eine Medaille, die von vielen Sponsoren mit
großer Begeisterung überreicht wurden. Besonders freute uns der
Besuch von Helmut Piller (BL-Koordinator von Wien), der dem
Verein Happiness seit vielen Jahren zur Seite steht. 

Für Unterhaltung sorgte ein Imitator von Wolfgang Ambros.
Die Stimmung war trotz der Hitze und der nach der langen Ver-
anstaltung doch müden Athleten bis zum Schluss sehr gut!

Es war für alle ein anstrengender Tag – besonders für die Therapiepferde die
ihre Aufgabe mit großer Geduld meisterten. Eines wissen wir – im kommen-
den Jahr sind wir alle wieder dabei! Renate Pristach  «

SCHÖNKIRCHEN

Voltigierturnier für mental behinderte Menschen.

Trotz  starken Unwettern und Regenfällen konnten wir unseren
NÖ Sporttag am 4. Juni 2008 ungehindert in der schönen Sport-
anlage in Wiener Neudorf durchführen. Es wurde wieder ein
buntes Sportprogramm zur Auswahl geboten:

Boccia, Fußball, Radgeschicklichkeitsfahren, Tennis, Kegeln,
Aerobic, Tischtennis, Kegeln, Jiu Jitsu, Ballspiele, Nordic Walking,
Stockschießen und Tanz. Alle 180 Teilnehmer nützten den ganzen
Tag das reichhaltige Angebot bei guter Stimmung in unserer net-
ten Niederösterreich-Sportgemeinschaft, die wir bereits geworden
sind.

Auch heuer stand der Sporttag wieder unter dem Motto der Müll-
vermeidung. Wir danken allen Trainern, der Gemeinde Wiener
Neudorf und allen die den Mentalbehindertensport in NÖ bereits
unterstützt haben und freuen uns auf die nächste große Veran-
staltung: Am 8. Oktober auf unser Bocciaturnier in Baden. «

WIENER NEUDORF

4. Special Olympics Sporttag in Wiener Neudorf.
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Am Sonntag, den 15.
Juni 2008 fanden in All-
hartsberg im Reitstall
Schlögelhofer als Be-

gleitveranstaltung zum Fahrturnier
CANC die 3. Mostviertler Meister-
schaften mit Bewerben für Kinder
und Erwachsene aus dem integrativ
geführten Pferdesportbereich statt.

Die Veranstaltung wurde
vom Arbeitskreis Therapeuti-
sches Reiten im Mostviertel or-
ganisiert und durchgeführt, ein
Großteil der Urkunden und
Medaillen wurde von Special
Olympics Österreich zur Verfü-
gung gestellt, die sich dankens-
werter Weise neben regionalen
Unternehmen und Privatper-
sonen auch an der Finanzie-
rung dieser Veranstaltung be-
teiligten.  

Im Bereich des Heilpädago-
gischen Voltigierens gingen acht
Trainer mit insgesamt 85 Ath-
leten in den verschiedensten

Schwierigkeitsgraden an den
Start. Doch nicht nur regionale
Voltigierer beteiligten sich,
auch Gäste aus Frohnleiten in
der Steiermark konnten be-
grüßt werden. 

Den zahlreichen, begeisterten
Besuchern wurde Einiges gebo-
ten: Sowohl Kürprogramme der
routinierten Profis, die schon
auf jahrelange HPV- und Tur-
niererfahrung zurückblicken
können, als auch Neulinge in
diesem Metier, die zum ersten
Mal ihr Können der Öffentlich-
keit präsentierten – in einer extra
für diese Veranstaltung ge-
schaffenen Einsteigerklasse.

Wir sind überzeugt, dass die
großartige Energie und Motiva-
tion dieses Turniers uns alle für
die Großveranstaltung 2010 in
St. Pölten beflügelt. In der Hip-
potherapie gingen Reiter aus
Niederösterreich, Oberösterreich
und Salzburg, die sich in fünf
Bewerben mit verschiedenen

Schwierigkeitsgraden maßen, an
den Start. Die Besonderheit
dieser Veranstaltung lag wohl in
der stillen Übereinkunft aller
Pferdefreunde – egal, ob Kut-
schenfahrer, Voltigierer, Reiter,
Zuseher. Das Kennenlernen,
Miterleben, Mitfiebern mit al-
len Teilnehmern, das Erfahren
eines bisher unbekannten Zu-
und Umgangs, gerade dieser

Austausch schuf Anteilnahme,
Begeisterung, ja sogar Verbrüde-
rung – und genau das machte
diese Veranstaltung zu einem
unvergesslichen Fest. 

Die Siegerehrung brachte die Be-
stätigung, dass hartes Training, En-
gagement, Mut und Durchhaltever-
mögen Früchte tragen.

Friedrich Stockinger  «

ALLHARTSBERG

10. Special Olympics Sporttage. 
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Vom 25.02 – 29.02.2008
fand die Special Olym-
pics Snowtrophy 2008
in der Eisenerzer Rams-

au statt. An die 100 Sportler u. Sport-
lerinnen mit mentalem Handicap
kämpften in den Sportarten Skilang-
lauf und Schneeschuhlaufen, bei
strahlendem Wetter, um die Plätze.

Organisiert wurde diese Veran-
staltung vom Grazer Jump-In-
stitut und dem Integrativen
Sportverein Graz, unter der
fachlichen Kompetenz von
Mag. Hans Graner. Der WSV Ei-
senerz war bei der Durchführung
der Veranstaltung wesentlich

beteiligt. Wieder einmal bewies
auch die Stadtgemeinde Eisen-
erz, dass ihr Menschen mit
Handicap am Herzen liegen.
Die Grundlagen einer Veranstal-
tung, die Sportstätten, wurden
in hervorragender Weise auf
die Bedürfnisse adaptiert. Somit
konnten sich die Special Olym-
pics SportlerInnen auf hervor-
ragend präparierten Loipen, in
einer tollen Arena, im  Schnee-
schuhlaufen messen. 

Den aus fünf Bundesländern
und dem Nachbarland Bayern
angereisten Delegationen wurde
ein erlebnispädagogisch ausge-

zeichnet aufbereitetes Freizeit-
programm angeboten. Bei ge-
führter Schneeschuhwanderung
und selbstgebautem Iglu erfreu-

ten sich die TeilnehmerInnen an
der Schönheit und an dem noch
vorhandenen Schneereichtum
der Eisenerzer Ramsau. «

EISENERZ

Snowtrophy 2008 Sport, Erlebnis und Abenteuer.
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Am 12.04.2008 fand auf
dem Areal der Schule
im Pfeiferhofweg ein
Bogenturnier (3D) statt.

Bogenschützen aus der gan-
zen Steiermark reisten an die-
sem nicht gerade sonnigen
Tag an, um in zwei Durchgän-
gen ihr Bestes zu geben. Mit
dabei auch 8 Bogenschützen
der Sportgruppe Mosaik, die im
Rahmen des Turniers einen ei-
genen Parcour bestritten. Ge-
schossen wurde zuerst eine
skandinavische Runde (3-Pfeil-
runde) und dann eine Hunter-
runde (1-Pfeilrunde). 

Insgesamt gingen 82 Teil-
nehmer an den Start und
schossen den ganzen Tag über
um den besten Score. Der Par-
cour für die Bogenschützen
von Mosaik, der am Sportplatz
aufgebaut wurde, setzte sich
aus 3D-Zielen sowie Scheiben-
zielen zusammen. Die Gruppe

wurde von einer großen An-
zahl von Schülern der Schule im
Pfeiferhofweg ergänzt, die sich
einen spannenden Wettkampf
lieferten.

Der Spaß und die Stimmung
war bei allen Teilnehmern sehr
gut und so konnten sich auch
die Leistungen der Schützen
sehen lassen. Gewinnerin der
Special Klasse war Dunja Fürst,
gefolgt von Veronika Kaube
und Elmar Holzer. Wie im
letzten Jahr waren die Rück-

meldungen der Schützen sehr
gut, so dass man für das näch-
ste Jahr schon wieder planen
kann ein Turnier auszurichten
und dann vielleicht mit einer
noch größeren Anzahl behin-
derter Menschen die den Bo-
gensport ausüben.

Besonderer Dank gilt den Sponsoren,
die zum Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben.

Thomas Kepplinger  «

25

www.specialolympics.at

GRAZ

Knallerbsenbogenturnier in Graz. 

Sechs Mannschaften be-
stritten bei besten Bedin-
gungen das Bocciaturnier
im Karlschacht.

Nach den Regeln von Special
Olympics haben sich die Spie-
ler der Mannschaften Söding,
Mosaik Graz, Karlschacht 2,

Kainbach 1 und 2, sowie Karl-
schacht 1, die bereits Olympi-
sche Goldmedaillen aus Shang-
hai geholt haben, großartige
Spiele geliefert. Sieger wurde
Karlschacht 1 vor Kainbach 1
und Karlschacht 2. Karlschacht
1 war an diesem Tag einfach
nicht zu bezwingen. Hier merkte
man auch das Training, das
die Spieler wöchentlich (zwei
Stunden) haben. Einrichtungs-
leiter Othmar Stepanek be-
dankte sich bei den teilneh-
menden Mannschaften für die
Teilnahme und gratulierte allen
Sportlern zu ihren Leistungen. 

Thomas Kepplinger  «

GRAZ UND UMGEBUNG VOITSBERG

Bocciaturnier der Lebenshilfe.

Am 2. April fand im Bow-
lingzentrum Leoben das
erste Bowlingturnier der
Sportgruppe Mosaik –

Blue Pins Special nach den Regeln
von Special Olympics statt.

Insgesamt gingen 53 Teilneh-
mer an den Start und spielten
in den Bewerben Einzel und
Unified-Team gegeneinander.
Die Spieler kamen sowohl aus
Wien als auch aus Mosaik Graz
und Kainbach und lieferten
sich in spannenden Spielen
heiße Wettkämpfe um Platzie-
rungen. Im Starterfeld waren
auch zwei Rollstuhlfahrer von
Mosaik, die im Einzel mit und
ohne Bowlingrampe um Punkte
spielten. Die Eindrücke des
Turniers waren ausgesprochen
positiv und haben die Erwar-
tungen der Veranstalter mehr
als erfüllt.

Bowling bietet  Menschen mit
Behinderung egal ob sie nun al-
lein oder mit Unterstützung (mit
Rampe) spielen können, die
Möglichkeit eine Sportart aus-
zuüben. Eine Sportart, die for-
dert, Spannung bietet und sehr
viel Spaß macht.

Wie natürlich jede andere Sportart
setzt auch Bowling ein regelmäßiges
Training voraus um sich kontinuier-
lich weiterzuentwickeln.Die wöchent-
lichen Trainingseinheiten von den Blue
Pins Special und der Sportgruppe
Mosaik sind vielleicht Anreiz, auch
einmal mit Bowling anzufangen, denn
das Flair dieser Sportart ist äußerst
verlockend für unsere Sportler.

Thomas Kepplinger  «

LEOBEN

Bowling.
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Heuer waren es 58 Ten-
nisspielerInnen, die von
LR Ing. Manfred Weg-
scheider, Bgm. Mag.

Manfred Schöninger, Prok. Wolf-
gang Pacher (RAIBA) und unserem
Päd. Leiter Mag. Hermann Major in
26 Gruppen die Medaillen und Ur-
kunden empfangen durften.

Mit der traditionellen Verspä-
tung, ein Team hatte sich ver-
fahren, und nach den üblichen
Änderungen wurde das Turnier
von der Abgeordneten zum
Landtag Annemarie Wicher er-
öffnet. Danach starteten auf
vier Plätzen die ersten Partien
während auf einem Platz die
Vorbewerbe der Skills began-
nen. Bis zur Mittagspause wa-
ren zwar schon einige Partien
absolviert, trotzdem hatten die
32 HelferInnen des Pflegezen-
trums und der Drogentherapie-
station „Walkabout“ alle Hände
voll zu tun um den entstande-
nen Rückstand bis zum Nach-
mittag wieder aufzuholen. Für
die Wiener, Wiener Neudorfer

und die Voitsberger ging es wei-
ter ins Pflegezentrum Kainbach
zum Abendessen und von dort
in den Turnsaal, wo auf die
SportlerInnen Musik, Tisch-
tennistische und „Wuzzler“ war-
teten. Auf der Terrasse kam es
zu einem regen Gedankenaus-
tausch unter den BetreuerInnen.
Hauptthemen waren „Short
Court Tennis“ und die nächsten
Turniere.  

Sonnenschein und ein ferti-
ger Spielplan schienen Garant
für einen erfolgreichen Tag zu
werden. Die 14 Skills-Spieler-

Innen begannen ihren Haupt-
bewerb und die 44 Tennisspieler-
Innen bestritten ihre restlichen
34 Spiele. Vor der Siegerehrung
wurde noch das Schätzspiel
„Wie viel wiegt Kainbach“ auf-
gelöst (2.200kg) und 40 Preise
wechselten den Besitzer. 

Weitere Highlights dieses Turnieres:

» Die Vorstellung von 
„Short Court Tennis“ mit 
Spielmöglichkeit 

» Die Pinwand mit den Fotos 
vergangener Turniere zum 
Mitnehmen

» Die Sponsoren Raiffeisen, 
Murauer, isosport, Vinzenz-
gemeinschaft Graz-Ragnitz, 
Gem. Kainbach, Barmherzige
Brüder Kainbach und Special
Olympics Österreich «

KAINBACH

5. SOÖ-Tennismeisterschaften.

» FOTOS

Falls ihr an ein paar Fotos 
interessiert seid oder in 
die Ergebnislisten einsehen 
möchtet einfach unter
www.kainbach.at nachsehen. 

Über 200 Sportler aus
der Steiermark und
Kärnten kamen am 14.
Juni 2008 mit ihren Be-

treuern zum Leichtathletik-Wett-
kampf nach Klagenfurt.

Als kleinen Vorgeschmack auf
die Fußball Europameisterschaft
2008 in Klagenfurt sorgte ein
Unified-Fußballspiel mit der
Fußballmannschaft  „Diakonie
Kärnten-Treffen“ gegen Politi-
ker und bekannte Sportler. Das
Sportfest 2008 zum 10jährigen
Jubiläum war wieder ein großer

Erfolg und alle Sportler mit ih-
ren Betreuern freuen  sich schon
wieder auf das nächste Jahr...

Käthe Konrad  «

KLAGENFURT

10. Special Olympics Sporttage. 
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Am 26. Februar 2008 fand
das Jugend am Werk-
Kegelturnier, gefördert
von SOÖ statt.

Austragungsort war das Top-Ten-
Fitnesscenter im 21. Bezirk,
Jedlersdorferstraße 94. Das Tur-
nier begann um 9 Uhr und
dauerte bis ca. 13 Uhr. Gespielt
wurde auf drei Kegelbahnen.
Die SportlerInnen spielten 3x
10 Schübe in die Vollen, es gab
Einzel (Damen/Herren) und
Mannschaftswertung. 

Es nahmen insgesamt 37
KeglerInnen am Turnier teil,
davon 11 Damen und 26 Her-
ren aus vier Werkstätten. Lei-
der konnte eine Werkstatt, die
sonst jedes Jahr dabei war,
nicht teilnehmen. 

Alle Sportler waren sehr mo-
tiviert und konzentriert und
feuerten auch ihre Werkstatts-
kollegen begeistert an. Alle
wollten ihr Bestes geben.

Die Siegerehrung fand um
13 Uhr im feierlichen Rahmen,
im Restaurant des Fitnesscen-
ters statt, das wir auch mit Spe-
cial Olympics-Transparenten ver-
schönern durften.

Dank der großzügigen Unter-
stützung von Special Olym-
pics, konnten wir den Siegern
nicht nur Urkunden und Me-
daillen überreichen, sondern
auch Pokale. 

Bei den Herren gewann Jeftic
Goran mit 144 Punkten aus der
Werkstätte Rudolf-Virchow-Stra-
ße und bei den Damen Petrle

Brigitte mit 118 Punkten aus
der Elisenstraße. Bei der Mann-
schaftswertung gewann die Werk-
stätte Rudolf-Virchow-Straße vor
der Werkstätte Ayrenhoffgasse
und Elisenstraße. 

Wie bei jedem Turnier gab
es Enttäuschungen und Über-
raschungen. Trotzdem war es
für die SportlerInnen ein span-

nender und erfolgreicher Tag
und für uns ein sehr gelunge-
nes Turnier.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei
Special Olympics für die Unterstüt-
zung dieses Turniers!

Maria Szasz & Valerie Huber «

WIEN

Kegeln Jugend am Werk.

72 TeilnehmerInnen aus
8 verschiedenen Werk-
stätten von Jugend am
Werk stellten sich der

Herausforderung. Schon beim letzten
Training merkte man, dass die An-
spannung groß war. Am Wettkampf-
tag jedoch noch größer.

Aber so wie im Training bespro-
chen, versuchten die SportlerIn-
nen diesen Ausnahmezustand
in außergewöhnliche Leistungen
umzumünzen – und es funktio-
nierte. Obwohl durch das Spiel-
system (zuerst Gruppeneintei-
lungsspiele, dann Platzierungs-
spiele) jede Mannschaft sehr
oft zum Zug gekommen ist,
bliebt die Konzentration bis

zum Ende erhalten. Zum Schluss
konnten sich die Mannschaften
„Rote Teufel“ von der WS Ther-
mensiedlung in der 1. Leistungs-
gruppe, „Jugend am Werk 2“
von der WS Landstraße in der 2.
Leistungsgruppe, „Red Bull“
ebenfalls von der WS Landstraße
in der 3. Leistungsgruppe und
„Die schwarzen Panther“ von
der WS Thermensiedlung in der

4. Leistungsgruppe über den
Sieg und einen großen Pokal
freuen.

Ein großes Dankeschön an meine
HelferInnen, die mich tatkräftig un-
terstützt haben und eine so perfekte
Veranstaltung ermöglicht haben.

Judith Dallhammer  «

WIEN

Bocciaturnier am 28. Mai 2008 in Wien.
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Es war ein ereignisreicher Winter für
uns: Erst bei den Special Olympics
Österreich im Jänner in Innsbruck –
und dann noch bei den italienischen

Special Olympics vom 10. bis 14. März in
Meran/Südtirol! Auf die Abfahrt, um sechs Uhr
morgens in Gerasdorf bei Wien/Ostösterreich,
folgten sechseinhalb Stunden Fahrt.

Dann empfingen uns rote Special-Olym-
pics-Schilder, die uns den Weg wiesen. Mit
insgesamt nur rund 250 Teilnehmern verlief
alles eben gemütlich und ohne Hetzerei...

Besprechungen wurden unangekündigt
vorgezogen – aber die warmherzigen Orga-
nisatoren lieferten alle Infos persönlich
und wir versäumten nichts: Jeden Abend
wunderbares Abendessen in einer Pizzeria,
gemeinsam mit unseren Kollegen aus Ju-
denburg und dem deutschen Team. Die Er-
öffnungsfeier litt unter Regen. 

Der Start am nächsten Tag glänzte im
frisch verschneiten, aber schon im Sonnen-
schein liegenden wunderbaren Schigebiet
Meran, das trotz frühlingshafter Tempera-
turen und Schneeverhältnissen sehr gut
präpariert war. Im Riesentorlauf und im
Slalom gab es je zwei Durchgänge, in der
Abfahrt, die auch für die Anfänger statt-

fand, nur einen. Die Siegerehrungen fan-
den im Anschluss statt. In einem der vie-
len schönen Gasthäuser im Schigebiet gab
es für jeden Tag Essenbons, wir konnten uns
eine Speise und ein Getränk aussuchen!

Das Rahmenprogramm brachte zuerst
einen Südtiroler Spezialitäten-Nachmittag
mit Volksmusik und Schuhplattlern. Dann
kam ein Nachmittag im Schnee mit einer
Alpin-Bob-Fahrt und Schneereifen-Fahren,
für uns die Höhepunkte dieser Woche: Dazu
gab es ein Riesenbuffet. Der Abschlussabend
fand im Kurhaus statt, ein wunderschön
geschmückter Saal mit kulinarischen Köst-
lichkeiten erwartete uns samt Musik und
Tanz.

Unsere Erfolge: 
viermal Gold, zweimal Silber und zweimal
Bronze – von drei Athleten (Florian Döltl,
Eduard Eigner und Matthias Pauler) er-
bracht, krönten diese Woche. 

Ganz stolz erhielten wir am Freitag vor der Heim-
fahrt dreimal Gold in der Abfahrt und verließen
braungebrannt, glücklich und dankbar für diese
wundervollen Tage Meran.

Sigrid Mazal «
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„Geh mit uns“

Ihr Engagement, ihr Wirken veränderte nach-
haltig das Leben behinderter Menschen in
ganz Österreich.

Ihr unermüdlicher Einsatz brachte den Men-
schen mit besonderen Bedürfnissen ein Mehr
an gesellschaftlicher Akzeptanz, eine Verbes-
serung ihrer Arbeits- und Wohnbedingungen,
eine Steigerung ihrer sozialen Mobilität und
daher eine Erhöhung ihrer Lebensqualität.

Ihre Herzenswärme und ihr Glaube gaben
vielen betroffenen Eltern die Kraft und die Zu-
versicht, all diese Herausforderungen ge-
meinsam mit ihr anzunehmen und zu einem
positiven Ende für ihre Kinder zu führen. 

Ihr Weitblick und ihre Zukunftsvisionen wa-
ren die Triebfedern, die dazu führten, dass
Bewegung, Spiel und Sport schon in den 80er
Jahren eine wesentliche Grundsäule in der
Begleitung behinderter Menschen bei der Le-
benshilfe war und ist.

Ihr Mut, immer wieder neue Wege zu be-
schreiten war der Anlass, dass die Special
Olympics Bewegung viele Akzente gemein-
sam mit der Lebenshilfe für behinderte Men-
schen setzen konnte und kann.

Für dieses bedingungslose Engagement
möchte sich die Familie von Special Olym-
pics in Österreich von ganzem Herzen be-
danken und wird Maria Pachleitner – einer
der größten Frauen Österreichs – ein eh-
rendes Gedenken in ihrer Geschichte be-
wahren.

Zum Gedenken.

Frau Maria Pachleitner
Gründerin der Lebenshilfe Steiermark und 
Mutter der Special Olympics Bewegung 
in Österreich.
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Telegramm Special Olympics

Special Olympics Telegramm.
Eine Zusammenfassung der wichtigsten Neuigkeiten.

Liebe LeserInnen und Freunde von SOÖ!

Neue Managing
Direktorin.

Frau Mary Davis wurde im
April 2008 als neue Mana-
ging Direktorin von Special
Olympics Europa/Eurasia, als
Nachfolgerin von Michael
Smith, bestellt.

Frau Davis ist seit mehr als zwei
Jahrzehnten Teil der Special
Olympics Bewegung und war
zuletzt CEO von Special Olympics
Irland. Unter ihrer Führung
wurden die Special Olympics
Weltsommerspiele 2003 in Dublin
ausgetragen. Weiters war Mary
Davis Vorsitzende des SOEE Ent-
wicklungskomitees, Vorsitzende
des SOI Beirates sowie Vizevor-
sitzende des Irischen Sportrates.

Mary ist aktiv in verschiedenen
Komitees und beratenden Vor-
ständen in Irland in den Berei-
chen Bildung, Menschen mit
Lernbehinderungen und Sport
eingebunden. Sie ist Trägerin
zahlreicher irischer Auszeich-
nungen wie z.B. Frau des Jahres
und eine der 100 einflussreich-
sten Frauen in Irland. Weiters
erhielt sie Ehrendoktortitel der
Nationalen Universität von Irland,
der Universität von Limerick
und der Universität von Alberta.

Special Olympics Österreich
gratuliert ihr sehr herzlich zu
dieser Bestellung.

Sportdirektor
Heinrich Olsen
möchte sich
voll seiner
Aufgabe als
Sportdirektor
widmen und
stellt somit
seine Funkti-

on als Bundesländer-Koordina-
tor für Vorarlberg zur Verfü-
gung. Special Olympics Öster-
reich möchte sich für die mehr
als 12jährige gute Zusammen-
arbeit als BL-Koordinator recht
herzlich bedanken. 

Dr. Werner 
Priklopil
ist als Bundes-
länder Koor-
dinator von
Burgenland
aus unserem
Team ausge-
schieden. Spe-

cial Olympics Österreich möchte
sich für die mehr als 10jährige
gute Zusammenarbeit recht herz-
lich bedanken und wünscht ihm
für den weiteren Lebensweg alles
Gute.

Die Sommerausgabe von un-
serem SOÖ-Magazin er-
scheint diesmal etwas spä-

ter, damit wir für Sie liebe Lese-
rinnen und Leser von unseren
tollen 6. Familientagen und der
15 Jahre Feier von Special Olym-
pics Österreich, die vom 23. bis
28. Juni 2008 in Schladming
stattfanden, berichten können.

Für Special Olympics war das
letzte halbe Jahr wieder eine
großartige und volle Herausfor-
derung. Konnten wir Ihnen ne-
ben den zahlreichen Sportver-
anstaltungen in ganz Österreich

auch noch die 3. Nationalen
Wintererspiele in Innsbruck,
den European Special Olympics
Football Cup 2008 in Vorarl-
berg, Schweiz, Liechtenstein und
Deutschland und die 6. Familien-
tage in Schladming, wo diesmal
„ratiopharm“ der Hauptsponsor
war, bieten. 

Die Organisation für die 9.
Weltwinterspiele in Boise/Idaho
USA, an der  Österreich mit 102
Sportlern und Trainern teilneh-
men wird, ist voll im Gange.
Unser Sponsor RUEFA-Reisen
bietet wieder ein super Reisean-
gebot (siehe Anzeige im SOÖ-
Magazin) für die Familien und
Freunde von Special Olympics
Österreich.

Keine leichte Entscheidung
war für das SOÖ-Exekutivteam
die Vergabe der 5. Nationalen
Sommerspiele 2010 an St. Pölten,
da es mit Klagenfurt einen her-
vorragenden 2. Bewerber gab.
Die Österreichischen Meister-
schaften im Stocksport 2009
wurden an Waidhofen an der
Ybbs vergeben. Eine besondere

Freude machte ratiopharm
Special Olympics Österreich mit
der Verlängerung als Haupt-
sponsor bis 2011 und zusätzlich,
für den gleichen Zeitraum, als
Sponsor für unsere Familientage
in Schladming.

Falls Sie liebe Leserinnen und
Leser unser SOÖ-Magazin (Auf-
lage 4.000 Stück)  nicht regel-
mäßig bekommen, würden wir
uns freuen, wenn Sie sich als
Freund von Special Olympics
Österreich anmelden (Unkosten-
beitrag 1x jährlich € 25,–) und
Sie wären immer bestens infor-
miert.

Abschließend möchte ich mich bei
allen Sportlern, Trainern, Familien,
Freunden und ganz besonders bei
unseren Sponsoren und Gönnern
recht herzlich bedanken. Ich wün-
sche Ihnen schöne Sommertage und
einen erholsamen Urlaub.

Mit sportlichen Grüßen
Willi Schnideritsch
PR, Marketing und Sponsoring

Willi Schnideritsch

Bundesländer Koordinator Vorarlberg & Burgenland.

Heinrich Olsen Dr. Werner Priklopil

Falls Sie Interesse an 
einer dieser ehrenamtli-
chen Tätigkeiten haben,
melden Sie sich bei:
Nationaldirektor 
Marc Angelini unter der
Telefonnummer:
0664/16 34 915
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